| beben zerftörte geſtern einen größeren Theil der 
Stadt Alhama (Provinz Murcia); die Vorderſeite 
der Kathedrale von Granada ſenkte ſich etwas, die 
Kathedralen in Sevilla und Giralda wurden bei 
rtſchaft 


N 


P Sprünge und 


Die „Da 


M m: 
Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 1. Quartal 
1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

1. Damm No. 10 bei Hrn. Qtto Auſt, 

Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 

Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 

Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Klagenfurt, 29. Dezbr. (W. T.) In Tarvis 
und Umgebung fanden in der Nacht von Sonnabend 
u Sonntag heftige ner ſtatt, 
insbeſondere wurden drei Stöße von großer Stärke 
wahrgenommen. if. den Häuſern entſtanden vielfach 
iſſe. 
Madrid, 29. Dezbr. (W. T.) Ein Erd⸗ 


ſchüdigt. Von den Einwohnern der 
Albunuelos in der Provinz Granada find viele um- 


gekommen. 


— —— — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Madrid, 28. Dezember. Das bereits gemeldete 
Erdbeben hat in Jaen, Benagarza, Alfarnatejo, 
Nerſa und in der Provinz Malaga großen Schaden 
angerichtet und ſehr viele Häuſer zerſtört, die Zahl 
der um das Leben gekommenen Perſonen wird amt⸗ 
lich auf 266 angegeben. Die Alhambra in Granada 
hat keinen Schaden gelitten. Die Provinz 
Caſtilien ni von einem großen Schneeſturm heim⸗ 
ucht worden. 8 
gef Aanporf, 28. Dezember. Der Werth der 
Waareneinfuhr in letzter Woche betrug 4900000 Doll., 
davon entfallen 1400000 Doll. auf Manufactur⸗ 


Waaren. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 29. Dezember. 

Der Reichstag wird nach den Weihnachtsferien 

nur wenige Tage ungeſtört ſeine Arbeiten fortsetzen 
können. Zum 15. Januar muß ſpäteſtens nach den 
Beſtimmungen der Verfaſſung der prenßiſche 
Landtag zur Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
haltsetats einberufen werden. Die Regierung 
wird dem Landtag diesmal, ſoweit jetzt darüber 
Beſchlüſſe gefaßt, ſo wenig als irgend möglich vor⸗ 
legen, ſo daß man bebe auf eine kurze Seſſion 
rechnet. Es heißt, daß weder größere Eiſenbahn⸗ 
noch Canalvorlagen gemacht werden. Das ver⸗ 
bietet wohl auch die finanzielle Lage von ſelbſt. 
Auf dem Gebiet der Finanzreform werden wir 
auch ſchwerlich einen Schritt vorwärts kommen. 
Die Schwierigkeiten, mit denen die Finanz⸗ 
verwaltung dabei Ei kämpfen hat, find von den 
conſervativen Reformern ſtets unterſchätzt 
worden. Als der Finanzminiſter v. Bitter ſeinem 
jetzigen Nachfolger Platz machte, da knüpften ſich 
große Erwartungen an ſeine Thätigkeit auf 
dieſem Gebiet. Man verkündete überallhin, daß er 
eine ies tangiche Capacität“ wäre und daß der 
Herr Reichskanzler jetzt endlich den rechten Mann 
an die rechte Stelle geſetzt habe. Aber es hat 
— lange gedauert — und man hat eingeſehen, 
daß es ſehr ſchwer it, die in allgemeinen Umriſſen 
geieläneten großen Reformpläne in Geſtalt von 
urchführbaren 0a biber wur een auszuarbeiten. 


Herr v. Scholz hat bisher nur die Wiederholung 
des Geſetzentwurfs in Betreff der A 
der 3. Und 4. Klaſſenſteuerſtufe nt 


Reichstag angekündigt. Von weiteren Reform 
9 insbeſondere von dem viel angefündt ten 
und äußerlich im Abgeordnetenhauſe in der Ent⸗ 
fernung ſichtbar gewordenen Schuldotations⸗ 
geſetze iſt es wieder ganz ſtill geworden. Die 
preußiſchen Urwähler werden gut thun, bei den im 
nächſten Herbſt bevorſtehenden Neuwahlen 
zum Abgeordnetenhauſe die Programme 
und Verſprechungen der Conſervativen von 1882 
etwas genauer anzuſehen und dann zu vergleichen, 
was von den damaligen Verſprechungen 
gehalten worden iſt, obwohl die Conſer⸗ 
vativen allein nahezu die Majorität im Ab⸗ 
geordnetenhauſe haben und nichts im Wege ſieht 
ihre Befähigung zu zeigen. 


Auf dem Gebiet der Finanzreform erwarten 
wir, wie geſagt, ſehr wenig. Ob wirklich, wie das 
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Organ des 12 70 Stöcker neulich ankündigte, 
kirchenpolitiſche Geſetzentwürfe eingebracht 
werden, das iſt noch ſehr fraglich. Kommt es dazu, 
dann dürfte die geſammte politiſche Conſtellation, 
auch im Reichstag, weſentlich dadurch beeinflußt 
werden. Dann werden die Nationalliberalen, die 
jetzt zum großen Theil ihre Hauptfront gegen die 
Freiſinnigen richten und möglichſt Kühlung mit den 
Conſervativen ſuchen, entweder iſolirt werden oder 
ihre bisherige Haltung ändern müſſen. 


f Als die erſte Nachricht von einer Reiſe des 
Reichskanzlers nach dem Süden auftauchte, hieß es 
bekanntlich, er werde die Fürſtin auf der ihr von 

ärztlicher Seite vorgeſchriebenen Reiſe begleiten. 

Jetzt dagegen ſpricht, wie ſchon telegraphiſch mitge⸗ 

theilt iſt, die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht nur von 
einer Rei ſe nach Madeira oder Aegypten, ſondern 
auch nach Tiflis oder Drontheim, obgleich das alles 
Orte ſind, die keineswegs außerhalb des Bereiches 
der laufenden Telegraphie und der Geſelligkeit 
liegen. Daß dieſe Erörterungen nicht nur zur 
Unterhaltung der Leſer mit an ſich unwahrſchein⸗ 
lichen Plänen beſtimmt ſind, liegt auf der Hand, aber 
wohin dieſer Pfeil zielt, iſt ſchwer zu errathen. 
Auf den Reichstag eine Preſſion auszuüben, 
um denſelben zur Bewilligung der 20000 Mark für 
den zweiten Director zu beſtimmen, kann um ſo 
weniger die Abſicht ſein, als der Reichskanzler, wie 


aus ſeiner Antwort auf eine Adreſſe des Herrn 
hervorgeht, an der Bewilligung dener geg 
a er 


S N 

Summe in der dritten Leſung nicht zweifelt, 
ausdrücklich ſagt, er Be nicht in die Lage 
kommen, das ihm zur Verfügung geſtellte Geld — 
in dieſem Falle handelt es ſich um 4120 Mark — 
zu verwenden. f 


2 


der Gedanke einer Nentralifirung des Congogebi 
mit deſſen Formulirung die Conferenz ſich in ihrer 
letzten Sitzung Rache tigt hat, ſei völlig auf⸗ 
gegeben. Die Nachricht wäre wenigſtens als 
discutabel anzuſehen, wenn der Vorſchlag di 
Folgen eines 
des Vertrages betheiligten Mächten von 
Congogebiet fernzuhalten, lediglich von Ameril 
ausgegangen wäre. Aus dem Protokoll der 
letzten oder an iſt 1 5 erfichtlic 
Belgien De N 5 0 and, Deu 
Belgien und Nordamerika geſtellt word 
el der len Conferenzſitzu 75 


die Frage berathen worden iſt, 
annt, daß die 


liegt noc 

vor, es iſt aber be nnahme d 
miſſionsantrages nur an dem Einſoruch Fran 
eſcheitert iſt und daß Italien die Verkagung d 
Ent cheidung beantragt hatte. In der Zwiſchenzeit 
kann eine Entſcheidung außerhalb der Conferenz um 
ſo e erfolgt ſein, als die Verhandlungen, in 
welcher ie Stellung Frankreichs zur Congo⸗Geſell⸗ 
ſchaft geregelt werden ſoll, noch kaum begonnen 
Hel Das Pariſer Gerücht, welches nach unſern 
Informationen thatſächlich unbegründet iſt, kann dem⸗ 
nach nur den Zweck haben, eine Preſſion auf jene 
Verhandlungen auszuüben. Die Neutraliſation des 
Congogebiets iſt das einzige Mittel, die Angehdrigen 
der europätichen Staaten und Nordamerikas, welche 
ſich in der Folge dort niederlaſſen werden, für den 
Fall eines Hrieges 16 fehr einzelnen Mächten ſicher 
zu ſtellen. Vorläufig ſieht man mit Spannung dem 

erlauf der in Paris geführten Verhandlungen 
zwiſchen Frankreich und einem Bevollmächtigten der 
Congo⸗Geſellſchaft entgegen. Frankreich iſt die einzige 
europäiſche Großmacht, welche die Congo Geſelſchaft 
noch nicht anerkannt hat. 


Die Aufhiſſung der engliſchen Flagge in der 
St. Lucia-Bai IB, des Gbuſchen d 1 5 Natal 
dürfte zunächſt fie unangenehmen Erörterungen 
führen, falls es ſich beſtätigt, daß die Luciabucht 
ſchon vor einiger Zeit für die Er Lüderitz er: 
worben worden iſt. Als unſer «-Gorreipondent 
vor 14 Tagen die deutſchen Beſitzergreifungen in 
der Südſee meldete, fügte er hinzu 0 auch an 
der Sſtküſte Afrikas nördlich von Port Natal die 
deutſche Flagge aufgehißt worden ſei. Dieſe Nach⸗ 
richt hat bis jetzt noch keine Beſtatigung gefunden, 
die Vermuthung, daß es ſich um die Lucia⸗Bucht 
handelt, wurde ſchon damals ausgeſprochen. Sollte, 
wie es faſt den Anſchein hat, der Gouverneur von 
Natal auf eigene Fauſt gehandelt haben und jetzt 
erſt nachträglich die Zuſtimmung der engliſchen Re⸗ 
8 einholen wollen, ſo dürfte Lord Granville 
ich nicht ſo leicht entſchließen, dieſe Zuſtimmung 
zu ertheilen. 


Die Nachricht der „Voſſ. Ztg.“, daß in der 
diplomatiſchen Vertretung Belgien in Deuschland 
def el Tbattetet in der Gan v. Lambermon 

ſen igkeit in der Congo⸗ ielfa 
eee cen sa go⸗Conferenz vielf 

rafen von der Straten⸗Poutho erde 
ruft den Eindruck n als dab 1 En Brunel 
der Anficht, der Geſandte habe die Erwartungen, 
welche man auf ihn ſetzte, nicht befriedigt. In 
Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird, wie man uns 
ſchreibt, dieſe Nachricht ſehr überraſchen, da bisher 
wenigſtens von einer Abberufung des Geſandten 
nichts bekannt war, was doch der Fall ſein müßte, 
wenn ein Perſonenwechſel „bevorſtehend“ ſein ſollte. 


Unter der Ueberſchrift „Fremde Intrigen 
gegen die englifhe Regierung“ veröffentlicht die 
aily News“ aus der Feder „eines hinter den 
Couliſſen Stehenden“ merkwürdige Enthüllungen über 
ein angebliches Project des Fürſten Bismarck, die 
gegenwärtige engliſche Regierung zum Sturze zu 
ringen. So ſchreibt der anonyme Verfaſſer u. N. 
Fürſt Bismarck verabſcheut die ärtige engliſche 
Sn und iſt entſchloſſen ſie 1 9 
wenn er das vermag. Oeſterreich und Frankreich werden 
ihm bereite und vollkommene Mitwirkung angedeihen 
laſſen Der Glaube oder zum mindeſten die zuverſicht⸗ 
liche Hoffnung des Fürſten Bismarck iſt, daß wenn er 
die Politik der gegenwärtigen Regierung in Aegypten 
vereiteln kann. Nr. Gladſtone werde aus dem Amte 
treten müſſen. Das iſt der Zweck aller der jüngſten 


tglich 2 Dal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 


er 
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Aus Paris kommt die überraſchende meien ö 
„rechnen, daß die Frage in gemeinſamem Einver⸗ 


Krieges zwiſchen an dem den = 


an die Stelle des | vom Standpunkte des k 


Blattes in weiteren Kreiſen anzuregen. 


Actionen des deutſchen Kanzlers mit Bezug auf England 
und Aegypten. Kurz, der deutſche Reichskanzler macht 
ich jetzt zu einem Factor in engliſchen politiſchen An⸗ 
gelegenheiten. Er wird keine Mittel unverſucht laſſen 
um Mr. Gladſtone's Regierung zu ſtürzen; oder au 
alle Fälle Mr. Gladſtone zu beſeitigen. Er würde ſehr 
erfreut fein, ſobald als möglich eine allgemeine Wahl 
herbeizubringen in der Se dir daß durch irgend einen 
fern oder den anderen die Liberalen ihre Stärke ge⸗ 
ſchmälert finden dürften.“ 


So weit der Gedankengang einer Mittheilung 


von „One Behind the Scenes“, von welcher die 
727 News“ ſagt, daß dieſelbe ihr verbunden 
mit Garantien i 


zuging, welche die Zurückhaltung 
überwanden, die fie ſonſt betreffs deren Veröffent⸗ 
lichung empfunden haben dürfte. „Wir ſtehen nicht 
ein“, ah jedoch das Blatt vorſichtig hinzu, „für 
die richtige Würdigung der Thatſachen und Zwecke, 
die 5 enthüllen er ſich in der Lage hält.“ Wir auch 


— 


Nach Pariſer Nachrichten iſt der Premier⸗ 
miniſter von Aegypten Nubar Paſcha von London 
aus angewieſen worden, die Notabelnkammer ein⸗ 
zuberufen und dieſelbe über eine Reduction der 

undſteuer berathen zu laſſen, da die ägyptiſche 
Finanzkriſis Europa die Verpflichtung auferlege, 
die engliſchen Vorſchläge anzunehmen. Nubar Paſcha 


habe jedoch die Einberufung der Notabelnkammer 
bgelehnt 


Der Behauptung der „Independance belge“ 
genüber, daß in der Frage der Aufnahme eines 
deutſchen und eines ruſſiſchen Vertreters 
unter a dienen ed nt 
miſſion die engliſch⸗italieniſche Oppoſition ſich mi 
allen Kräften Frankreich Deutſchland, Rußland und 
eſterreich entgegenftellen werde, bemerkt das 
burnal de St. Petersbourg“, es ſei das eine ſtark 
ertriebene Behauptung; man dürfe darauf 


nehmen geregelt werde. Alles berechtige zu der 


Annahme, daß das ebenſo legitime wie 3 
[4 


langen der beiden Großmächte eine recht ra 
ifnahme finden werde. 


Das Journal „Paris“ ſchreibt, alle nach 
10 abgeſendeten Verſtärkungen würden in 
10 Tagen dort ankommen, General Briere 


k U 
Vorbereitungen etroffen, die erſt 
2 | enticheid erationen 


arteten 


r 
wurde vor er achricht 
verbreitet, daß die Reichsre or 

legung eines Verſicherungsgeſetzes plane, 1 
Entwurf den Bundesregierungen alsbald zugehen 
würde. Dieſe Nachricht begegnete ſofort Zweifeln 
und es hieß, daß an eine baldige Vorlegung des 
Geſetzes 7 — zu denken ſei. Die Offiziöſen er⸗ 
klärten die Sache ſofort für erfunden. Unterrichtete 
Perſonen wollen mit dem „Berliner Actionär“, 
einem in ſolchen Dingen ſtets verläſſigen Blatte, 
annehmen, daß allerdings ein Entwurf vorbereitet 
war, an entſcheidender Stelle aber abgelehnt wurde. 
Der „Fr. 3.“ wird aus Berlin telegraphirt: 
„Aus Conferenzkreiſen erhalte ich eine Mit⸗ 
theilung, die, ſo auffallend ſie auch zunächſt klingt, 
doch ernſte Beachtung verdient: Danach beſteht an 
einflußreichen Stellen das Beſtreben, dem dem⸗ 
nächſt zu conſtitutrenden Congo⸗Staate eine 
monarchiſche Spitze zu geben. Man glaubt, 
FEN dieſe Beſtrebungen bald offen hervortreten 


en. — 
* Aus einer 


Berliner Correſpondenz des 
nationalliberalen „Frankf. Journ.“ erſehen wir, daß 
von der nationalliberalen Partei eiwa 15 bis 20 
Mitglieder, alſo mehr als ein Drittel, für eine 
„mäßige Erhöhung der Getreidezölle“ ſtimmen 
werden. (Auch dann, wenn nicht einmal die Re⸗ 
ng eine ſolche Erhöhung vorſchlägt? Das wäre 
über allerdings ie möglich geweſen. Im Jahre 
1879 ſtimmte gegen den jetzigen Getreidezoll von 
Pf. pro Centner die ganze nationalliberale 
artei mit Ausnahme eines einzigen Mitgliedes. 
nd was ein „mäßiger“ Getreidezoll tft, willen wir 
immer noch nicht.) J r 
* Die letzte Nummer des illuſtrirten Volks⸗ 
blattes „Deutſches Reichsblatt“, welches ſich in 
weiteren Kreiſen immer mehr Anerkennung er⸗ 
worben und ſchon bei den Reichstagswahlen im 
5 55 1881 dem Liberalismus ſehr weſentliche 
ienſte geleiftet hat, bringt ein beſonderes Beiblatt, 
welches nochmals die Aufmerkſamkeit der deutſchen 
Wähler auf die in nächſter Zeit zur Entſcheidung 
kommende Frage der Erhöhung der Getreide: 
zölle lenkt. Es wird darin u. A. eine Petition 
abgedruckt, welche die eine der Grtreidezölle 
hs geh ich und irkſa tan 
andwirths ſehr energiſch und wirkſam bekämpft. 
ndem wir im Intereſſe der liberalen Sache die 
er auf dieſe Nummer des Reichsblattes bin⸗ 
weiſen, bemerken wir zugleich, daß Nhl der⸗ 
elben durch die Expedition des Reichsblattes, 
erlin S. W., Jeruſalemerſtraße 48/49, in jeder 
Wich bezogen werden können. Es wäre von 
Wichtigkeit, das Intereſſe für die Verbreitung dieſes 


Wie's gemacht wird. Die „Eſſener 
5 ſchreibt: „Wenn es in den nächſten 
Tagen heißen wird, daß die Adreſſe von hier an 


den Fürſten Bismarck zahlreiche Unterſchriften 
gefunden habe, ſo braucht man ſich nicht darüber 
u wundern, wenn man weiß, wie es Saule wird. 

uf dem an der Herren Schulz⸗Knaudt 
u. Co. wurde geſtern Morgen von den Obermeiſtern 
den Arbeitern geſagt, ſie möchten zum Bureau 
kommen und die Adreſſe an den Fürſten Bismarck 
unterſchreiben. Als einige jugendliche Arbeiter er⸗ 


widerten, ſie ſeien noch nicht wahlberechtigt, wurde 
geantwortet, das ſei einerlei; es komme nur darauf 
an, viele Unterſchriften zu erhalten; die feindlichen 
Parteien könnten keine 
wäre im Stande, 


rbeit geben; nur Bismarck 
Arbeit zu verſchaffen. Unter 


5 en 15 


die Vor⸗ 


Expedition, Fetter dane daf Nr. 4, . 
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dieſen Umſtänden 
unterſchrieben.“ 1 

* Im Berliner „Tagebl.“ befindet ſich eine ſehr 
bemerkenswerthe Berichtigung des Herrn Wald, 
Theilnehmer und Redner an der letzten Berliner 
Verſammlung der nationalliberalen Partei. Aus 
dieſer Berichtigung geht hervor, daß ein Theil der 
nationalliberalen Wähler in Berlin bei der S ich⸗ 
wahl zwiſchen Stöcker und Virchow Stöcker, 
ein anderer Theil Virchow gewählt, ein dritter ſich 
enthalten hätte. Alſo nicht bloß in Siegen haben 
Nationalliberale für Stöcker geſtimmt! 

* Die „Saale⸗3.“ veröffentlicht folgendes 
Schreiben, welches der Reichstagsabg. Dr. 
Alexander Meyer in Sachen der Abſtimmung 
vom 15. Dezember an ein Mitglied des liberalen 
Comités in Halle gerichtet hat. 

„Hochgeehrter Herr!! 

Haben Sie großen Dank für ihre Mittheilungen 
und Meinungsäußerungen. Ich habe gegögert, mich ſo⸗ 
fort vernehmen zu laſſen, weil ich mit Grund fürchtete, 
im erſten Lärm nicht gehört zu werden. Wie mir ſcheint⸗ 
kehrt jetzt ſchon eine ruhigere Stimmung zurück. Der 
Beſchluß der Budgetcommiſſion, welcher die bekannten 
20000 Mark verweigerte, iſt am 29. November 
gefaßt und alsbald durch die Preſſe bekannt geworden. 
Kein offiziöſes, und noch weniger ein Fe 
Blatt hat eine Kritik daran geknüpft. enn 
der Beſchluß „ſchmutzig, niedrig, ſchmachpoll 
und mehr als ſchmachvoll“ geweſen wäre, hätten doch die⸗ 
jenigen, welche ihn * beurtheilten, die Pflicht gehabt, 
ſofort ihrer Entrüſtung Ausdruck 15 geben. In der That 
war aber der Beſchluß ein rein geschäftlicher. Es iſt un⸗ 
richtig, daß durch denſelben dem Kanzler eine Arbeits⸗ 
kraft verweigert wurde. Der Kanzler ſelbſt get ihn nicht 
io aufgefaßt. Er hat geäußert, wenn dieſer Beſchluß an⸗ 
genommen werde, werde er ng ilfskräfte annehmen 
müſſen, und damit hat Eugen Richter ausdrücklich das 
Einverſtändniß der freiſinnigen Partei erklärt,. Das 
ergeben die ſtenographiſchen Berichte. Fürſt Bismarck 
bat im Jahre 1864 einen Krieg geführt, ohne eine Geld⸗ 
bewilligung des Landtags in Anſpruch zu nehmen. Es 
ift ſeltſam, zu glauben, er könne um einen oder ein paar 
Hilfsarbeiter in Verlegenheit ſein. Ihm ſt 


haben ſehr viele widerwillig 


tehen die 

reichlichſten Mittel zu Gebote, um commiſſaxiſche Arbeiter 

zu remuneriren. Die Frage, über welche der Reichstag 

abgeſtimmt hat, iſt nicht die, ob dem Fürſten Bismarck 

die verlangten Hil skräfte bewilligt werden ſollen, ſon 

ob im Etat eine dauernd boch dotirte Stelle geſchaffen 

werden ſoll, oder ob deren Creirun der H 

r verzögert werden 
"wiederholte F 


v 


pie zu ohne Erregun 
a anzler unerwartet für die Forde 
rung mit einem Nachdruck eintrat, der ihrer inneren 
Bedeutung nicht entspricht, da entſtand nun allerdings . 
die Frage, ob es opportun ſei, einen wohlerwogenen 
Fractionsbeſchluß und ein ebenfo 19 erwogenes 
Commiſſtonsvotum auf eine unerwartete Rede hin ums 
zuftoßen. Und die Bedenken, die ſich dagegen erheben, 
liegen auf der Hand. Man kann fragen, ob es „taktiſch 
richtig“ war, um eine ſo geringe Summe Auffeben zu 
erregen. Darauf erwidere ich, daß der Reihötag dieſem 
Indignationsſturme niemals entgangen wäre. 1 eberall, 
wo er auch den erſten Abſtrich machte, wäre dieſe 


wohlvorbereiteie Comödie in Scene geſetzt worden, ſelbſt 
auf eine noch geringfügigere Veranlaſſung hin als die. 
welche jetzt in Rede ſteht. In liberalen Kreiſen 
wird man hoffentlich ſehr ſchnell zu der Einſicht 
kommen, daß hier ein ernftbafter Grund zur Aufregun 
nicht vorliegt, und daß es ſich um nichts handelt, alsg 
um eines der häufigen Manöver, den Reichstag zu 
discreditiren. Die Blamage vor dem Ausland haben 
diejenigen zu verantworten, welche durch ihren Pfennig⸗ 
beutel wiſſentlich den falſchen Schein erregt, als babe 
der Reichstag Mittel verweigert, welche für die Ehre 
des deutſchen Reiches erforderlich find, In meinen 
Augen ſteht die Agitation auf gleicher Stufe mit den 
Ergebenheitsadreſſen und Lopalitätsfräcken von 1862, 
und ich bin es meiner Geſundheit ſchuldig, dieſe Dinge 
kaltblütig zu behandeln. Daß irgend welche Gehaſſigkeit 
egen den Reichskanzler im Spiele geweſen, widerlegt 
fich am beſten dadurch, daß wenige Minuten vorher die 
Gehaltserhöhung für die Beamten der Reichskanzlei ein⸗ 
ftimmig bewilligt worden war, für welche nichts ſprach 
als ſein le Sie wollen die Güte haben, ſich mit 
dieſen Ausführungen zu begnügen. Selbſtverſtändlich 
kann es mir nur angenehm ſein, wenn andere davon 
Kenntniß nehmen. Dit den beiten Empfehlungen in 
dankbarer Ergebenheit Ihr Alexander Me ver. 
Dem Minifterial ⸗ Director im Custus- 
Miniſterinm, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rat 
Greiff iſt der Charakter als Wirkl. Geh. Rat 
mit dem Prädicat Excellenz verliehen worden. 
„In Witten hat ſich ein Comité gebildet, um 
dem Kanzler ein Ehrengeſchenk zu ſtiften „zu 
reier Verfügung, event. zur 3 
erwendung in 9 ſpeziell colonialen 
Angelegenheiten.“ An der Spitze der Unterzeichner 
des zu dieſem * erlaſſenen Au * der 
Bürgermeiſter Bürkner in Witten. Das Comité 
hat (wie wir erobern) ar Circuläre verjandt, 
auch an Mitglieder von ſtädtiſchen Behörden. Das 
Geſchenk ſoll den Charakter eines „Nationalgeſchenkes“ 
Die Herren in Witten, die den Beruf in 
en Unter⸗ 


nd 


Ben 28. Dezbr. Die „P. Z.“ 935 
ei den dies⸗ 


ehr aufgebracht hierüber, da er fürchtet, daß er un 

eine Partei in dem Stücke ſehr ſchlecht wegkommen., 
und theilt Folgendes über daſſelbe mit: „Man 
erzählt in der Stadt, daß der Verfaſſer dieſer 
dramatiſchen Satire Dr. Lebinski (Verleger des 


n gelangen ſoll. Der „Goniec Wielk.“ i 


„Dziennik Pozn.“) iſt, derſelbe, welcher die freien 
[4 22 , 1 
Wähler (d. h. die Anhänger der Dr. v. Niegolewski'ſchen 
Candidatur) eriminaliſtiſch beſtrafte Leute nannte, 
welcher alsdann auf zwei Monate in das Gebäude 
255 iſt, in welche man criminaliſtiſche Per⸗ 
onen einſchließt, und dort im Kopfe jenes Mach⸗ 
werk entworfen hat, welches er alsdann in ſeiner 
Druckerei hat drucken laſſen; man ſagt ferner, daß 
. Dobrowolski (Chefredacteur des „Dziennik“) 
n ſeiner Eigenſchaft als Director des polniſchen 
Theaters das Stück an die Polizeidirection ein- 
geſandt hat, um die Erlaubniß zur Aufführung 
deſſelben zu erhalten.“ . N 
8 27. Dezbr. Amtliches Ergebniß der am 
23. d. vollzogenen Reichstagswahl. Ab⸗ 
gegeben wurden im Ganzen 6898 St., hiervon erhielt 
aufmann Wiener in Nürnberg (Soc.) 3848 und 
Landgerichtsdirector Liebmann hier (conſ.) 2953 
Stimmen; der erſtere iſt 1 gewählt. 

Kiel, 27. Dezember, Wie wir hören, wird 
die Corvette „Carola“ zum 1. Februar n. J. in 
Dienft geſtellt, um zum Erſa für die Corvette 
„Ariadne“ nach der weſtafrikaniſchen Küſte zu 

ehen. Die Corvette „Adriadne“, 1871 auf der 
aiſerlichen Werft zu Danzi erbaut, ſoll in die 
math zurückkehren, angeblich um einer größeren 
eparatur unterzogen zu werden. Sie iſt bekannt⸗ 
lich bereits vor einiger Zeit aus dem weſt⸗ 
afrikaniſchen Geſchwaderverbande ausgeſchieden. 
Die Corvette „Carola“, 1880 zu Stettin erbaut, 
führt zehn Geſchütze und hat ein Deplacement von 
2169 Tonnen, iſt alſo beträchtlich größer, als die 
„Ariadne“, welche nur 1719 Tonnen Raumgehalt 
hat und 8 Geſchütze führt. 

Straßburg i. E., 25. Dezbr. Wie das unter⸗ 
drückte „Odilienblatt“ durch ein anderes clericales 
Blatt „Der Elſäſſer“ erſetzt werden follte, ein Ver⸗ 
ſuch, der von der Behörde nicht geſtattet wurde, ſo 

at in dieſen Tagen auch der Verleger der eben⸗ 
alls verbotenen „Union“ ein neues katholiſches 
latt „Der Volksbote“ an ekündigt. Die obrig⸗ 
keitliche Genehmigung zur Herausgabe deſſelben 
wurde jedoch verweigert, da der „Volksbote“ als 
eine offenbare Fortſetzung der „Union“ anzu⸗ 
ſehen wäre. 
. arn. 5 

In der Ruine Rieſenburg bei Oſſegg 
nen) wurden, nach einer Meldung der 
„Bohemia“, mehrere Anarchiſten, die ſich dort zu 
einer Sitzung einfanden, überraſcht und verhaftet. 
Die Verhafteten ſind zumeiſt Arbeiter aus der 
Gegend, ſowie aus Eichwald und Seeſtadtl. Die 
Verhaftung nahm der Teplitzer Bezirkshauptmann 
unter ſtarker Gendarmerie⸗ Seh vor. Die 
Anarchiſten werden dem Prager Strafgerichte einge⸗ 
liefert werden. — Die Geheimdruckerei in Neupeſt 
cheint nicht gefährlich geweſen zu ſein, denn ſämmt⸗ 
4 Verhafteten wurden bereits auf freien Fuß ge⸗ 
ſich t, gleichwohl aber ward ihre polizeiliche Beauf⸗ 


tigung angeordnet. 

eſt, 26. Dezhr. Geſtern fand eine von den 
Leitern der ungariſchen Arbeiterpartei einberufene 
Arbeiter⸗Conferenz aus Anlaß des Aninaer 
Grubenunglückes ſtatt behufs Einleitung einer 
Bewegung, welche ſich auf die Erwirkung der 
geſetzlichen Haftpflicht des Arbeitgebers und 
Einführung der Arbeits⸗Inſpectoren erſtreckenſoll. 


eee ee 
3 . Dezember. Im odrome en 
geſtern Nachmittag den Kinde a hier is 5 


75 nbemittelten Elſaß⸗Lothringer 
Cbriſtbaume 125 chene, 


Keſtner, Großmutter der 

Ferry, bei Thann hergeſandt worden waren. 
Frau Charles Keſtner, eine hochbetagte, vielfache 
zillionärin, iſt mit ihren Töchtern, Enkelinnen und 
Nichten, deren Geſchlecht zuſammen von gewiſſen 
Republikanern ironiſch „la famille royale“ genannt 
wird, die Seele der e welche dies Jahr für 
die Bekleidung und Beſchenkung von 4000 Kindern 
50 000 Franken ausgeben konnte und ſeit dreizehn 
ahren 1768041 Franken eingenommen hat. Die 
eier glich ſo ziemlich allen früheren: an den 
äulen des Gebäudes waren Schilder mit den 
Wappenzeichen der annectirten Städte m die 


verſchiedenen elſaß⸗lothringiſchen Vereine muſicirten, 
ſangen und turnten, junge Mädchen in maleriſcher 
Tracht ſammelten am Arme von Zöglingen der 
golptechniichen Schule und der Offiziersſchule von 
Saint Cyr für die Association générale d' Alsace- 
Lorraine, und die Gedichte, die zum Vortrag 
gelangten, waren, wenigſtens ihrem Sinne nach, 
auch nicht neu. 

Paris, 27. Dez. Die Kammer hat den Credit 
von 500 000 Fres., der zur Unterſtützung der von 
Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Bewohner von 
kenn beantragt war, bewilligt und ſich 

ierauf auf nächſten Montag Nachmittag vertagt. 
— Die Budgetcommiſſion beantragt, den von der 
Regierung für das erſte Quartal von 1885 ges 
forderten Credit von 1 Milliarde Fres. zu geneh⸗ 
migen. Der Beginn der Berathung des Antrags 
wurde durch die Abweſenheit des Vinanzmniſters 
ehindert, der durch die im Senate ſtattfindenden 

erhandlungen dort zurückgehalten wurde. — In 
der Nachmittagsſitzung des Senats gab der Art. 9 
des Einnahmebudgets abermals zu einer längeren 
Debatte Veranlaſſung, hierauf wurden ſämmtliche 
Artikel des Einnahmebudgets einzeln durchberathen 
und Fran gr Bei der Abſtimmung über das 
Einnahmebudget im Ganzen wurde daſſelbe mit 
174 gegen 34 Stimmen angenommen. Die Rechte 
enthielt ſich hierbei der Abſtimmung und ließ er⸗ 
Hären, daß ſie ein Budget nicht votiren könne, 
welches die dem Senate zuſtehenden Finanzrechte 
verletze. Nächſte Sitzung Montag. (W. T.) 


Spanien. 

Die Preßverfolgungen dauern fort; neuer⸗ 
dings ſind „El Porvenir“, „El Liberal“ und „La 
Iberia“ wieder angeklagt worden. Letzteres Blatt 
7 als den Verfaſſer eines incriminirten Artikels 
agaſta angegeben. Man ſagt, das Miniſterium 


wolle ſich jetzt von den Cortes die Ermächtigung 


geben laſſen, Sagaſta ſtrafrechtlich zu verfolgen. 
Rußland. 5 


Petersburg, 27. Dezember. Die kaiſerliche 
amilie wird am 29. Dezember a. St. (am 
0. Januar) nach Petersburg überſiedeln und dort 

bis zum 4. Februar gen Be) verweilen. 


ei. 
Aus Philippopel wird unterm 26. d. Mts. ge⸗ 
meldet: Die drei Telegramme über die angeb⸗ 
a türkiſchen Gräuelthaten in Macedonien, 
welche von der am 14. d. abgehaltenen Volks⸗ 
verſammlung an Gladſtone, den Herzog von Argyll 
und M. de Laveleyn abgeſandt worden, wurden 
von der oſtrumeliſchen Regierung in der Ausübung 
der ihr durch die Petersburger Convention ertheilten 
Machtvollkommenheit zurückgehalten. 
Amerika. 

Newyork, 13. Dezember. Die Einwanderung 
in den Vereinigten Staaten während der 11 Monate 
dieſes Jahres bis zum 30. November betrug 
440 361 Perſonen (gegen 536 430 in dem gleichen 
Zeitraum 1883). Darunter kam mehr als der 


dritte D beil, 150 851 e aus Deutſchland Bruch des rechten Vorderarms erlitt, weshalb er in das 
(gegen 173109 in der gleichen Zeit des Vorjahres). ][Stadt⸗Lazareth aufgenommen werden mußte. 

— 25. Dezbr. Die Vanderbilt'ſchen Eiſen⸗ [Jener.] Geſtern Nachmittags wurde die Feuer⸗ trag zu Gunſten der Penſionskaſſe der Bühnengenoffer⸗ 
bahnen weſtlich von Buffalo, einſchließlich der [wehr durch zwei fleine Kellerbrände in Anſpruch ge= ſchaft ablöſen. ‘ 
Lake Shore, Michigan Central und canadiſchen] nommen. Um 4% Uhr waren in dem Lagerkeller Langen⸗ * Der aus Berlin ausgewieſene Stadtperordnete 


Jahreswechſel keine Gratulgtionskarten verſenden, 
ſondern, wie im Vorjahre, dieſe Form durch einen Bei⸗ 


Su 5 160 bl ine! ät S ſchlag] Ewald hat, wie die „Nat.⸗Itg.“ erfährt, die Ab 

Südbahn, haben es unterlaſſen, die üblichen] Markt 87 eine DuantitätStrob und in Treppenverſchlag] Ewe r id ort, die Abſicht. 
als ZEN ) g und um 5% Uhr in einem Lagerkeller Kohlenmarkt 30 ſich in Brandenburg a. ö. H. niederzulaſſen. 

Dezember⸗Dividenden zu declariren, da ihre Eins | eine Kiſte mit Papier, ſowie etwas Leinwand und Par⸗ In Brandenburg 95 d N 


; H. kam es, wie feiner 
Zeit gemeldet wurde, am Abend des 10. Oktobers ge⸗ 
legentlich einer nationalliberalen Verſammlung, in wel 
Dr. Jeruſalem ſprechen wollte, zu Ausf Serkan 
der Socialdemokraten. Nachdem die Verſammlung 
eſprengt worden, entwickelte ſich auf der Straße ein 
umult, der in offenen Widerſtand gegen die Polizei⸗ 
beamten ausartete. Mehrere Tauſend Menf 
hielten die Straßen von der Jafobſtraße bis zum 
Rathhauſe beſetzt. Erſt als militäriſche Hilfe er⸗ 
ſchienen, gelang es, Arretirungen vorzunehmen. Gegen 
10 dieſer Arreſtanten, von denen der eine in Folge eines 
Bajonnetſtiches mehrere Wochen im Krankenhauſe zuge⸗ 
bracht, war die 9 wegen Landfriedenbruches, 
Aufruhrs und Widerſtands gegen die Staatsgewalt er⸗ 
hoben, 7 davon wurden am 23, d. aus der Haft vorge⸗ 
führt, 3 waren auf freiem Fuß belaffen. Der h 
erkannte auf Gefängniß von 1 Monat bis 1% Jahr. 
Da die meiſten Verurtheilten verheirathet und Familien⸗ 
väter find, wurden fie auf ihr Bitten auf 14 Tage aus 
der Haft entlaſſen. b . 

„Ein Theatercnriojum wird aus Kaſſel be⸗ 
richtet. Als am Geburtstage des Componiſten Carl 
Maria von Weber im dortigen Hoftheater deſſen „Oberon“ 
bei aufgehobenem Abonnement zum Beſten des Weber⸗ 
denkmals in Eutin gegeben wurde, befanden ſich in dem 
Zuſchauerraume im Ganzen nur 158, ſage einhundert 
und achtundfünfzig Perſonen, während in der Oper ſelbſt 
über, 200 Perſonen mitwirkten, alſo mehr auf der Den 
als im Auditorium. Wenn auch, wie ſelbſtverſtändlich 
die Sänger Spielhonorare nicht erhalten, jo dürfte doch 
die ganze kleine Einnahme für Beleuchtung und Heizung 
draufgehen und der Denkmalsfonds gar nichts erhalten. 

. Aus Stuttgart wird der „Neckar⸗Ztg.“ ge: 
ſchrieben: „Wenn ſich die hier circulirenden Gerüchte be⸗ 
ſtätigen, ſo wäre es gelungen, dem vierten Complicen 
bei den anarchiſtiſchen Schandthaten in Straß⸗ 
burg und Stuttgart au die Spur zu kommen. Wie 
unſern Leſern noch erinnerlich fein dürfte, gelang es nicht, 
die drei Mordgeſellen Stellmacher, Kammerer und 


künfte ſich vermindert haben. chend in Brand gerathen. Beide Brände wurden noch 
— ́ÜV . —ʒEʒ im Entſteben gelöſcht. 


Danzig, 29. Dezember. Einbruch.] In der vergangenen Nacht hörte der 


3 ? — h s 
Wetter Ausſichten für Dienftag, 30. Dezember, aufmann K. in feinem Laden am St. Catharinen 


K 
Kirchenſteig ein großes Geräuſch, zündete eine Lampe an 
rivat⸗Prognoſe d. „Dan * inei i er ei 
P 5 gt oje 1780 1 ger, Beitung und trat dort hinein. Hier ſah er einen Mann, welcher 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen ie Br feigeſtelt if. ae en Jeleuſe 
Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederfchlägen. | von der Straße aus in die Höhe gehoben, dann ein 

f 1 5 Die 9 pes 3 Ar: rn 8 5 e babel eine 
au en Janu n 5 agere mi 5 aſchen Liqueur umgeworfen un 
Propinzial⸗Landtages 9 e aus der Ladenkaſſe geſtohlen. Da K im Schreck über 
ſaale des Landeshauſes Mittags 12 Uhr durch den unerwarteten nächtlichen Beſuch die Verfolgung 
Hrn. Oberpräſidenten v. Ernſthauſen vollzogen unterlaſſen hat, jo iſt der Einbrecher entkommen. 
werden. 
Die von der königl. Eiſenbahn⸗ 


nterſchlagung.] Die ſeit etwa drei Monaten 
hi eren 1 
romberg Mitte vorigen Monats feſt⸗ 


bei dem Zimmermeiſter B. als Aufwärterin beſchäftigte, 

Zu die bereits 4 Mal beſtrafte Frau D. hat während diefer Zeit 

gets Ein *. 0 eine Anzahl Unterſchlagungen, Betrügereien und Dieb⸗ 

Glier inſchränkung der Ladefriſten für offene ſtähle verübt. Dieſelbe wurde verhaftet und räumt ein, 
Süterwagen auf 8 Stunden ift allgemein wieder auf-] die i 

gehoben worden, ſoweit nicht deren Beibehaltung für 


die f r eee Dosachen, ese zu 1 8 

„wor! 0 der ü olize vom 28. und 29. Dezbr. erhaftet: 

N bis auf Weiteres für nothwendig be⸗ 0 Sean . 75 ner ene e Mer 5 en Wider⸗ 

. an Arbeit inderun i 1 

8 einer Das Kammergericht hat eine | 2 Ar wegen be eg, 1 Junge beg 
für die Beurkundung der Vornamen durch die Standes⸗ 


beiter wegen Sachbeſchädigung. 1 Junge wegen 

0 Vo; i 18, 2 iter 91 8, 27: 5 

amen grunbiäßlii michtige Sasch un e Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 27 Obdach 
Ein Standesbeamter hatte nämlich in einem Falle die 


loſe, 6 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Schneider. — Ge⸗ 
Eintragung der Vornamen „Toni“ und „Grete“ 


5 1 555 : £ Ache e, 0 1 1 ohne n 
das Geburtsregiſter abgelehnt, weil dieſe „keine ſelb S5 in ber Bricht Nr 20 n i e 
ſtändigen Vornamen, ſondern nur Abkürzungen“ 


bſt⸗ Schlüſſel, in der Droſchke Nr. 53 ein blauer Regen⸗ 

\ ) ſeien. [ fchirm, in der Beutlergaſſe ein Paar Frauenſtrümpfe; 
Die gegen dieſe Verfügung des Standesbeamten bei dem 
uſtändigen Landgerichte erhobene Beſchwerde wurde mit 

utzig, 28. Dezbr. Unſere Stadt wird nunmehr 

u errichten und wird dieſen Beſchluß nunmehr 


— 99 7 von der Polizei⸗Directiou. — Verloren: ein 
daß 
Kanpig . „ 
ebenfalls eine Sparkaſſe erhalten. Das Curatorium 
e au 
verwirklichen. 


ern 


Erfor 
100 der in Neuſtadt beſtehenden Kreis⸗Sparkaſſe hat nämlich 


goldenes Medaillon in Form eines Albumbuches zu 6 
reſp. 10 Bildern; abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 
. as er 
el targarethe ] beichlofien, am hieſigen Orte eine Neceptur dieſer Spar⸗ 
eien, dieſen J kaſſe 
e 


Sch Kummic hinſichtlich ihres vierten bei der That be⸗ 
eee ei theiligten uf zu einem Geſtändniß zu bringen. 
totofo 


der, 
mei 


Kummic gab zwar zu, von einem ihm perſönlich unbe: 
kannten Fremden hierher beftellt worden zu ſein, indeſſen 
war die Beſchreibung deſſelben fo allgemein gehalten, 
daß die angeſtellten Recherchen fruchtlos blieben. Nach 
eſchehener That hier flüchteten die Mordbuben in der 
Richtung nach Colmar, während die Polizei ihr Augen⸗ 
merk nach Mülhauſen richtete. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, hatten die An ein Rendezvous in der Stadt 
Mülbauſen und Colmar verabredet. Ob fie ſich dort 
fanden, mag dahin geſtellt bleiben; Kummic wur 4 
kanntlich in Pforzheim nach heftiger Gegenwehr verhaftet. 
Der vierte bis jetzt unentdeckt gebliebene Theilnehmer an 
dem Verbrechen ſoll ein gewiſſer Marovsfy und in Mal- 
haufen domicilirt fein, Man darf mit Recht darauf ge⸗ 
ſpanut fein, ob das Gerücht Beſtätigung findet. 
Eisenach, 27. Dezbr. Die nächſtiabrige General⸗ 
Verſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins wird 
hierſelbſt ſtattfinden. le d 
München. Das Blockhaus, das König Ludwig II. 
von Baiern hart an der öſterreichiſchen Grenze erbaut 
und mit unmittelbarer Beziehung auf Wagner's Nibe⸗ 
lungen als Hundinghütte getauft hat, wurde vor 
einigen Tagen ein Raub der Flammen. Man ver⸗ 
muthet, daß dieſelbe ihres ſehr koſtbaren Inhalts an 
Pelzwerk und ähnlicher ſehr werthvoller Ausſtattung be⸗ 
raubt und dann angezündet worden iſt. König Ludwig 
ſoll über dieſen Fall um ſo tiefer Wehmuth empfinden, 
als es ſeine Abſicht geweſen ſei, die Weihnachtszeit in 
dieſem Blockhauſe zu vollbringen. Daſſelbe ſoll nunmehr 
enau und © innerhalb 6 Wochen neu hergeſtellt werden, zu welchem 
vieb eingerichtet pe pen, ich inch 


5 an 
A 


) deals 
zewerbeverei den Räumen des Geſellſchaftshauſes 
u diesjähriges Stiftungsfeſt und zugleich das 25jährige 
eſtehen als früherer Handwerkerverein. Aus Anla 


J. P. M 
1 8 


längerem 


N erz D 


N W ® der 
Steinkohlen geheizt, die Ofenthüre 
waren dann zu Bett gegangen. Am 
and man beide leblos vor. Bei dem 


fach findirt, trat er ſchon früh als Lehrer 
und anden a entwickelte z 
ſehr umfangreiche Thätigkei 


ſel, 21. Dezember, geſch Geſtern 
großer Militärball in der Burgvoigteihalle, 
der erſte Ball der Saiſon. Auf einmal, es wax gegen 
11 Uhr, brach die Muſik mitten in einem Walzer ab. 
Alles drängte ſich um eine kleine Gruppe, in deren Mitte 
man eine ohnmächtige Tänzerin gewahrte. Sofortige 
ärztliche Hilfe war zur Hand — aber umſonſt, das junge 
Mädchen, deſſen elegante, zierliche Geſtalt eben noch den 
Neid einiger Damen erregt hatte, ſtarb, wie ſich ſofort 
herausſtellte, an den 8 zu ſtarken Schnürens, an 
einem Lungenſchlag. Selbſtverſtändlich war der Ball zu 


Ende, und mehrere Tänzerinnen ſollen ſofort nach Haufe 


{ be m 
gelaſſen und 
Morgen f 1 
n waren ärztliche ee eee von Er⸗ 
N [ en es iſt auf Geneſung zu hoffen. Das andere 
de oſthaus in enſtmädchen iſt aber der Kohlendunſt⸗Vergiftung 
das Landes haus in Königsberg rühren von ihm her. zum Opfer gefallen und bereits beerdigt worden. 
lPerſonalien.] Der * Se Marquardt . Königsberg, 28. Dezbr. Mit dem 1. Januar wird 
zu Neufahrwaſſer iſt zum Ober⸗Seelootſen befördert | bierſelbſt eine ititär Boftanftalt eröffnet werden, 
und der Ami Schiffer für große Fahrt John Kohle welche den . zwiſchen ſämmtlichen 
hoff interimiſtiſch als Seelootſe angeſtellt worden. Militärbehörden, Truppentheilen, Offizieren und Militär⸗ 
* [Rene Dampfer] Auf der Schiffswerft des | beamten der Garniſon ſowie zwiſchen dieſen und den⸗ de, u \ 
errn Klawitter in Strohdeich find gegenwärtig im jenigen Eivilbehörden vermitteln fol, welche fich bereit | geeilt fein, mın — ſich ein wenig Luft zu machen nach 
au begriffen für die Danziger Dampfſchifffahrts⸗ und | erklären, die von militäriſcher Seite an fie gerichteten | dieſer eindringlichen Lehre. g 
Seebad⸗Actiengeſellſchaft „Weichsel“ ein Paſſagiex⸗ riefe täglich mindeſtens einmal von der Militärpoſt⸗ * Dem „Figaro“ entnehmen wir: | 
Schraubendampfer und für Herrn Emil Berenz ein | auftalt abholen zu lafjen. Dieſelbe wird auf der Schloß⸗ | Tagen det ‚man, ohne daß eine Zeitung unſeres Wiſſens 
Frachtſchraubendampfer zu Fahrten zwiſchen Danzig und | hauptwache ſtationirt. Den eigentlichen Dienſt ſollen | davon otiz genommen hat, einen Mann zur Erde be⸗ 
Königsberg. N zwei Gefreite beſorgen, welche zu dieſem Zwecke ab- | ftattet, welcher der Wiſſenſchaft durch die praktiſchen 
1Betriebs⸗Krankentaſſe.] Für die bei den Hafen: | commandirt werden. H. 3.) Entdeckungen, denen er ſein Leben und feine Intelligenz 
bauten in N beſchäftigten Arbeiter iſt auf * Dem in den Ruheſtand getretenen Baurath Schultz Kwan hafte, große Dienſte erwies: Herrn Ludwig 
nd des Geſetzes vom 15. Juni 1883 eine Betriebs⸗ dler⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ | Auguſt Morfe, den Erfinder des telegraphiſchen Syſtems 
8 und Apparates, der feinen Namen trägt. Morſe war 


eich 
Thätigkeit als ea 8 
Eine große Zahl Privakbauten in Berlin, d ei 
Kurhaus in Zoppot, mehrere Bauten für das | fü 
Generalpoſtamt, z. B. das Poſth remen, auch 


„Vor einigen 


in Königsberg iſt der rothe 


Krankenkaſſe errichtet worden und bereits in Wirkſamkeit ] liehen worden. 


Kleinbaſel, 


getreten. ; 
Lange Felice Am 1. Januar 1885 befindet 
ſich die unverehelichte Charlotte Mielke 30 Jahre lan 
im Dienſt der Familie F. A. v. Frantzius. Sie it 
gegenwärtig 60 5 45 alt und gedenkt, ſolange ihre Kräfte 
ausreichen, den Dienſt fortzuſetzen. 
Stadttheater. Die Lilivutaner⸗Geſellſchaft, 
7 Zwerge, 3 Damen und 4 Herren, welche ein langes, 
ſehr günſtig aufgenommenes Gaſtſpiel in Berlin abſolvirt 
hat, wird am 16. Januar hier zu gaſtiren beginnen. Es 
kommen Stücke, wie „Robert und Bertram“, „Lumpaci⸗ 
vagabundus“ und auch Kinderkomödien, wie „Schnee⸗ 
wiltchen“ zur IR l N 
R. [Weihnachtsſeſt.] Unter zahlreicher Betheiligung 


feierte am . eihnachtsfeiertage der Verein für 


das Wohl der Taubſtum fern Weihnachtsfeſt i 
Gewerbehanfe, Nach Aue en ee 


Vorſitzenden ließ Herr Lehrer Radau durch einige feiner 
Schüler ein Gedicht vortragen, welches Zeugniß der 
vorgeſchrittenen Bildung in der Lautſprache ablegte. 
Hierauf hielt der Taubſtumme Kujawski eine Anſprache 
an ſeine Leidensgefährten und darauf erfolgte die Aus⸗ 
7 5 der angeſchafften Sachen. Es wurden 30 Kinder 
faſt vollſtändig eingekleidet und mit „bunten Tellern“ 
bedacht, ebenſo erhielten einige 20 altere Taubſtumme 
eng zu Kleidungsſtücken. * " BERN 
[Poſtcourſe.] Mit dem 1. Januar 1885 werden 
aufgehoben: die tägliche Botenpoſt zwiſchen Siera⸗ 
kowitz und Sullenczyn und die Landpoſtfahrt zwiſchen 
Großpomeiske und Sullenczun. Dagegen werden ein⸗ 
geriüten ein tägliches Privat- Perſonenfulnwerk mit 
oſtbeförderung auf der Strecke Carthaus⸗Sullenczyn, 
24 Km., und ein gleiches Fuhrwerk auf der Linie Bütow⸗ 
Sullenczyn, 25 Km. Gleichzeitig wird in Max eine 
Poſtagentur eingerichtet, welche ihre Boftverbindung 
durch das porerwähnte Perſonenfuhrwerk erhält. Der 
Gang des Carthaus Sullenczyner Fuhrwerks iſt fol⸗ 
ender; aus 1 (Weſtpr.) 10 Uhr Abends (nach 
ukunft des 2. Perſ.⸗Fuhrwerks aus Danzig 9,30 Abends), 
durch Max Ag. 11,35/45 Nachts, durch Aaſchluß un 
Nachts, in Sullenczyn Ag. 2,15 früh (zum Anſchluß an 
das Pr. = Ber. Fuhrwerk nach Biitow 2,30 früh); aus 
Sullenczyn Ag. 5,15 Morgens (nach Ankunft des Privat⸗ 
Perſ.⸗Fuhrwerks aus Bütow 1,15 Nachts), durch Klu⸗ 
kowahutta 6,25 Morgens, durch Max Ag. 7,45/55 Mor⸗ 
das in Garthaus (Weſtpr.) 9,30 Vorm. (Auſchluß an 
as 2. Pr.⸗Pexſ.⸗Fuhrw. Carthaus⸗Danzig 1,35 Nachm.). 
Das Bütow⸗Sullenczyner Perſonen⸗Fuhrwerk verkehrt 
wie folgt: aus Bütow 10,15 Abends (nach Ankunft des 
Zuges aus Rügenwalde 9,16 Abends), durch Groß⸗ 
omeiske Agentur 11,0/5 Nachts, durch Jamen 11,35 Nachts, 
urch Parchau Ag. 12,5/10 Nachts, in Sullenczyn Ag. 
1,15 Nachts (Anſchluß nach Carthaus); aus Sullenczyn 
Ag. 230 früh (nach Ankunft des Pr.⸗Perſ.⸗Fuhrwerks 
aus Carthaus), durch Parchau Ag. 3, 1/0 früh, durch 
Jamen 3,45 früh, durch Großpomeiske Ag. 4,20/25 früh, 
in Bütow 5,30 Morgens (zum Anſchluß an den Zug 
nach Rügenwalde 6,40 Morgens). i 
. br Weben l.] Beim Hinuntergehen einer Treppe 
in ſeiner Wohnung glitt geſtern der Arbeiter Carl Lang 
aus und ſtürzte ſo unglücklich hinunter, daß er einen 


y 
N e 


„Goldap, 27. Dez. Der im 54. Lebensjahre ſtehende 
Lehrer Per aus Koſaken im Kirchſpiele Gurnen fand 
am 24. d. M. auf eine . IDIEE iche Weiſe ſeinen 
Tod. Derſelbe hatte die A ht, am genannten Tage 
feine beiden Söhne, welche ſich für das Weihnachtsfeſt 
zum Beſuch angemeldet hatten, vom hieſſgen Ba aha! 
abzuholen. Vor der Abfahrt begab er ſich noch na 
dem Brunnen, um das Pferd 5 tränken. Bei der 
großen Glätte ſtürzte er über den Rand des Brunnens 
und ertrank. Das lange Ausbleiben des H. beunruhigte 
die Familie und nach langem Suchen wurde der Ver⸗ 
unglüdte als Leiche vorgefunden und N 
Die Frau und neun unerzogene Kinder betrauern den 
Tod ihres Ernährers. G. H. 8.) 


Vermiſchtes. . 


Berlin. 28. Dez. Der! Bildhauer Profeſſor Eduard 
eüller, aus Koburg, der Schöpfer der Prometheus: 
Gruppe in der agen dener foll ſich, wie der „Magd. 
Ztg.“ von hier geſchrieben wird, in das Privatleben 
1 und ſeiner Kunſt gänzlich entſagen wollen. 
er Künſtler Überſtand vor einiger Zeit eine ſchwere 
Krankheit, deren Nachwehen ihn zu dieſem Entſchluſſe 
immen. Nach wie vor wird Eduard Müller in Rom, 


wo er ſchon ſeit Jahren weilt und wo auch ſein Bruder, 


der Genremaler Guſtav Müller, wohnt, in einem ihn 
dort gehörigen eſitzthum verbleiben. Der Künſtler 
iſt geboren am 9. Auguſt 1828 zu Leb 
betrachtet indeß Koburg, wohin ſeine Eltern ſchon 
1830 überſiedelten, als ſeine 1 Heimath. Hier 
trat er 1842 als Lehrling in die herzogliche Hofküche 
ein, um ſpäter als Koch nach München und Paris zu 

ehen, Erſt in ſeinem 22. Lebensjahre begann er ſich 

er Plaſtik zu. widmen. Seit 1854 entſtanden ferne 
erſten Werke; ſie erregten ungewöhnliches Aufſehen und 
verſchafften ihm die Protection hoher Perſonen. Der 


„Nymphe, den Amor küſſend“, der Gruppe „Glaube, Liebe 


und Hoffnung“ für das Mauſoleum des Barons v. Schröder 
in Hamburg, der lebensgroßen Marmorfigur „Faun 
mit Maske“, dem „erwachenden Mädchen“, dem „Ge⸗ 
3 5 des Faun“, „Bacchantin, dem Amor die Flügel 

utzend“, der lebensgroßen Marmorfigur eines „neapoli⸗ 
tauiſchen Fiſchers“, der Gruppe „Eva mit ihren Kindern“, 
der Figur „Moccoletti“, einem „Faun“, einer „erſchreckten 
Nymphe“ — allen dieſen Werken, deren Zahl die Thätig⸗ 
leit des Künſtlers charakteriſirt, wird Grazie der Er: 
findung, rhythmiſcher Aufbau und feinſtes Roturgefüßt 
nachgerühmt. Eduard Müller lange der Muße 

uldigen wird, muß man gegenüber ſeiner ganzen Ver⸗ 


gangenheit billig bezweifeln. 5 . 
1 N F die zu den Feiertagen in 


Unter den de 2 R 
Berlin eintrafen, 11 — Kid, biefigen Blättern zufolge, 
auch der öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Prin 
oſef zu Windiſchgrätz mit feiner Gattin, der einſt 
vielgefeierten Marie Taglioni, und feinem Sohne 
einem ſtattlichen Jüngling von 17 Jahren. Prinz Joſe 
ſteht in befonderer Gunſt bei dem 1 und wird 
bei ſeinem Hierſein > vom Sailer, empfangen. 
*Die Mitglieder der königlichen Opern⸗ und 


Schauſpielhauſes werden bei dem bevorſtehenden 


gebürtig aus Lüttich, wohnte aber ſeit lange in Paris 
und ſtarb in Folge eines Schlaganfalles in feinem 
Zimmer auf der Rue Solferino, 58 Jahre alt. 
ac. London, 27. Dezember. Am Dienſtag A 
n 
aufe, 
Feuer aus, das 
nſaſſen nur mit 


gelang es der Feuerwehr, den Brand zu löſchen; 


Charley eiferihchtig ge⸗ 
N ( agen 
u der Schweſter ſeiner Geliebten, er fürchte, er werde 

Eberle wegen no Al 
verhaftet wurde, bemerkte er gegen den Politiſten: 
Niemand hat mich die Thar be der ſehen und Sie 
haben mich blos im Verdacht, weil ich einen Dolch trage. 
Paris. Weibliche Studenten giebt es gegen⸗ 
Zahl kind 2 N Mb 78; von dieſer 

Zahl ſind aber nur 13 Franzöſinnen. ö 
+) ährend Paris dieſes Jahr fat noch keinen 
Schnee geſehen, iſt derſelbe in verſchiedenen Theilen 
Frankreichs um ſo reichlicher gefallen. Die Pyrenäen 
ſind beſonders arg verſchneit, ſo daß aller Verkehr 
eſtört it, Der Präfect des Oſtpyrenäen⸗ Departements 
bet dem Minifter des Innern telegraphirt, daß er in 
ndorra eingeſchneit iſt und gar nicht vorausſehen kann, 
e en ſch keit b ſich zur Winterzeit 
a ie uvorſichtigkeit begangen, ſich zur 8 
nach Andorra zu begeben, um die Rechte Frankreichs 

geltend zu machen. i 

Newyort, 13. Dezember. Mr. A. B. Wilſon, der 
Nähmaſchinen, 


a u e und Wilſon⸗ 

iſt wahnſinnig geworden. 1 
In Ack ab f a (Ohio) feierten kürzlich die Zwillings⸗ 
brüder Iſaac und Moritz Martz, geb. 1812, gleichzeitig 
ihre goldenen Hochzeiten. Sie hatten am 30. Novbr. 
1834 Zwilliugsſchweſtern gebeirathet: 12 Kinder aus 


m 
et, 

I 
eit 


ü Ort und 


mal gehängt werden. Als er 


erpignan zurückzukehren vermag. Er 
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Heiden Ehen wohnten der Doppelfeier bei. Als Curioſum | — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 11 ., do. in April⸗Mai 44,40, ni⸗Juli 45,50. — Petro ; von einem Schiffe auf⸗ 
wird noch berichtet, daß die Geburtstage der Kinder des New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum ‚70% Abel Teſt in loco a ee Bi * ER en gen ge e r noch beſtimmte 
einen Paares nur wenige Tage von denen der Kinder [Newgork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd, Verlin, 24. Dezember, Weizen loco 142—173 M, Nach rich ien und es wird die Beſorgniß gehegt, daß die 
des andern Paares auseinander liegen. 4 M rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi« weiß Mecklenburger — M ab Bahn bez. 7er Dezbr.norwegiſche Mannſchaft umgekommen i 
Aus Bombay wird die dajelbft am 26. d. M. | ficates — D. 73% O. — Mais Mew) 52%. — Zucker (Fair | 154% M bez. n April⸗Mai 1609-1614 M bes. der Dover, 27. Dez Das Schiff „Deite Ridmers, 
erfolgte Ankunft von Don Carlos von Spanien Seeg ne ra 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,45. | Mai⸗Juni 163163 & bez., Pr Juni⸗Juli 165½ | don Bremen nach Cardiff, iſt auf dong Sand geſtrandet; 
gemeldet. — Schmalz (Wilcox) 7,30, do. Fairbanks 7,15, do. | 165% M bez. — Roggen loco 135141 M bez., in⸗ Mannſchaft gerettet. 3 
— | Robe und Brothers 7,30. Speck 6%. Getreidefraht 6%. | landiſcher 137—139 , mittel inländiſcher — . ab Bilbao, 26. Dezember. Der franzpſiſche Dampfer 
Newpark, 27, Dezbr. Wechſel auf London 4,80%. | Bahn bez, ur Dezember 139% M bez., der Dezbr.⸗ „Victoria“, mit Stückgütern, iſt bei Mundaca an der 
Jan. 139 ½—139½ AM bez., er Jan.⸗Febr. — 4 bez, Küfte wrack geworden; Mannſchaft gerettet. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Rother Weizen loco 0,83%, e Desember —,, Zr 
Berlin, den 29. Dezember. sera) 27 85 Fra ei 0,85. Mehl loco 3,20, | der April⸗Mai 139% AM bez, der Mat Juni 139% A Newport, 27. Dez. Die Damp er „Helvetia“ und 
% ner sr Fra .. eo a der Danhucer Bafhaunfer 
eizen, Orient-Anl 62,70 62,60 5 ‚„Dte . 7 „ pommerſcher, | (C. Meſſing ſche Linie) und der 
Deromber 157,00 154,304 mu. An 80 81,70 81,70 Danziger Boörſe. uckermärkiſcher und mecklenburger 140 —143 4, ſchleſiſcher „Moravian“ ſind hier 3 
April-Mai 163,20 161,50 Lombarden 245,50 245,50 Amtliche Notirungen am 29. Dezember. und böhm. 139—143 M, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher a 
Boggen Fransosen 511,50 509,50 | Weizen loco feit, ue Tonne von 20008 und böhmifcher 144—147 &, ruſfiſcher 134—137 & ab | Meteorologische Depesche vom 28. Dezbr. 
Dierember 141,25 139,70 Ored,-Actien 482,50 485,00 er 127—1338 155 160.4 Br. Bahn bez., Yr Dezember 134% „ bez., dee Dezember 8 M 
April-Mai 141,25 139,70 Disc.-Oomm. 209,50 209,40 15 unt 1271334 155—160 Br. anuar — #, Ye Arril⸗Mai 134% „ bez., Pr Mais Ubr Morgens. 
Petroleum pr Deutsche Bk. 155,50 155,50 ellbunt 1251304 150158 Br.) 121156 ni 135 4 Gd. — Gerſte loco 124-185 M — Mais Origiaal-Telegramm der Danziger Beiting, 
200 Laurahütte 108,60 104,10 unt 125-1308 1421504 Br | 4 bez. | loco 189—143 A, der Desbr, — M, der Dez⸗Jan 130 4. = = 
Dezember 24, 10 24,10|Oestr. Noten | 165,80] 165,95 | rotz 121—1328 128—150.KBr. Kr Jan.⸗Febr. — , er April Mai 118 & bez, er 5 
Büböl Russ. Noten | 210,35| 211,25 ordingir 116—1284 124—140. Br. Maf⸗Juni 118 M bez., Yr Juni⸗Juli 1184 — Stationen. 88 Wind. 
Dezember 51,10 51,20 Warsch. kurz 210,10 210,60 e 126% bunt lieferbar 142 4 Kartoffelmebl loco 18,25 M, ar Dezbr. 18,25 4, der * 
April-Mai 52,00 52,00 London kurz) — | 20,43 uf Lieferung 1268 / April⸗Mai tranf, 144% 4 April⸗Mai 18,50 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco As 
I 42,80 43,00| London lang — | 20,269 bez., er Mai⸗Juni tranf, 146, 146% M bez., ur 18 4, der Bezbr. 18,00 M, der April⸗Mai 18.50 4 Mullsghmore . . 63 T 1 heiter ı 
pril-Mai 44,90 44,80 | Russische 5% Juni⸗Juli tranſ. 149 „ Br., 148% M Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,20— 9,60 M bez. — | Sdelstiensund. 1 3 a : 
4% Oonzols 103, 10 103,10 SW.-B.g.A.| 62,20] 62,10 | Roggen loco etwas feiter, Ye Tonne von 2000 8 Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 134— | Kopenhagen . . . 770 | a — | bedeckt 2 
84% westpr. Galizier 110,70| 110,80 fein nig er 1208 121 , trans. 115 K 145 , Kochwaare 151—210 4 — Weizenmehl Nr. 00 | Mtockholm. . . „| 770 1 — | wolkenlos | —6 
Pfandbr. 95,00| 94,75 Mlawka St-P.| 112,80 112,70 einkörnig Jr 1208 tranſ. 113114 M 22,50—20,50 A, Nr. 0 20,50—19 &, Nr. 0 u. 1 19— nen 12 9 1 1 aw 4 bedeckt 1 
4% do. 101,60 101,90, do. St. A. 77,20 77,70 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 122.4. 18 & — Roggenmehl Nr. 0 20,25—19,25 4 Nr. O | Mekka. 185 | sun — | bedeckt 
Gent 93,00 92,60 | Ostpr. Südb. unterpoln. 116 , trans, 114 M u. 1 19,25 bis 18 , ff. Marken 21 M, r Dezember | Cork, Queenstown .| 762 | ONO 2 | bedeckt 7 
ag. 47 Gldr. 79,00 79,001 Stamm. A. 96,60 96,75 Auf Lieferung 77 April⸗Mai tranfit 117 4 Br., 19,05 —19,10 4 bez., Yr Dezbr.⸗Jannar 19,05—19,10 | Sw. 756 | NO 5 | bedeckt 3 
Neueste Russen 96,70. unterpolniſcher 118 & Br. bez., 2 Januar⸗Februar 19,10—19,15 AM bez, | Helder » . . - 48 en 7 
Fondsbörse: ruhig. Creditactien schwach. Gerſte unverändert, er Tonne von 2000 N zer April⸗Mai 19.30 bez., Mai⸗Juni Eng: 770 | ai cas g 
45 5 E große 108/158 120-143 ch bez., Hr Juni⸗Juli — bez. — Nüböl loco mit Faß — 4 Swinemünde . . „| 770 | ssill — | Nebel 2 
Hamburg, 27. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen locc ] kuſſiſche 108-1128 106109 M bez, der Dezember 51,2 M, dee Desbr.⸗Jan. 5174 Neufahrwanser' i | NW, 1. |bedeeht | 8). 
und auf Termine ruhig, Pr Dezember 152 Br., 151 Futter⸗ 99— 1024 92— 98 4. De 8 52 M bez., Yr Mai⸗Juni — A — Leinöl P 80 11 
d., ver April⸗Mai 169 Br., 159 Gd. — Roggen loco Erbſen r Tonne von 2000 & 48 K — Petroleum loco 24,2 4, ½e Dezember | iänster. . .. 707 | 0 2 | bedeckt 0 
ill, auf Termine ruhig, Br., Dezember 122 Br., 121 Futter⸗ tranf. 114 4 Spiritus loco obne Faß 43—42,9-43 M bez., Wide. 16 8 7 | bedeckt —1 
d., r April⸗Mai u „ 122 Gd. — Hafer feit. | Leinſaat 7 Tonne von 2000 4 due Dezbr. 43,5 & bez., Jer Dezbr⸗Januar 43,5 4 dez, Aab 1 | Ko 31 
Serie matt. — Rüböl_fti 15 Ioco —, de Mal 53%. — | Dordirair 163 «K Hr Jaunax⸗Februar — M pez, Yr Wpril-Mai 44,7— | Saane: % | 080 2 | bedeckt | -1 
5 4 ruhig, der Dr er er Br., dur Januar Dotter ruſſiſcher 165 M 44.8 e, er Mai⸗Juni 44,945, & bez, er Berus 70 still — | bedeckt 1 
. 4% Br., der 5 ürz 34% Br., April⸗Mai | Spiritus fe 10000 4 Liter loco 41 . bez. Juni⸗Juli 5,/845,9 be, der Juli⸗Auguſt 46,5- Se 11 „% 1 b 1 
34% Br. — Kaffee ruhig, geringer ya — Petroleum Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | 46,6 M bez., Ar Auguſt⸗September 47—47,1 bez. ne dE 75 | 080 6 | bedeckt 1 
ruhig. Standard white loco 7,50 Br., 7,40 Gd., | — gem., Amſterdam, 8 Tage, — gemacht, G5 Breslau, 27. Dezember. 5 In Klee⸗ Niang... . 85 8 5 5 
de abe 7,30 Gd., der Ian.-März 7,50 Gd. — Preubiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 9 5 d., men war das Angebot etwas 10 eine N Triest BEE 7686 ONO 1 | Regen 6 
. £ 3 fl 7 1 i 1) Nachts wen en. 2) Bee schwach bewegt. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,50 „ 87 timmung etwas befeſtigend wirkte. erdings iſt dieſe LEE n 


Bremen, 27. Dezember. (Sätußberict,) Petroleum | Weſtpreußiſche Pfandbrieſe vitterichaftlich 94,55 Gß.,] Heine Beſſerung nur darin zum Ausdruck gekommen daß | eig. 5 = frisch, 6 mm mark, 7 == steif, 8 = stärmisch, 9 = 


ruhig. Standard white loco 7,25 Br. Me Jauuar | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritt 102,10 Br. J das Angebot zu den beſtehenden Preiſen etwas leichter ] Sturm, 10 = starker Bturm, 11 == heftiger Bturm, 12 = Orkan. 
7745 ber. u. Käufer is Februar 7,35 Br., er März 4 We 112 Bee Neu⸗Landſchaft 101,75 Br. | au placiven war. Das hit ziemlich für alle Gattungen. Ueberſicht der Witterung. 

5 der , Br. . orſteheramt der Kaufmannſchaft. Sonſt iſt der Feiertage wegen nichts zu berichten. Zu Die Witterung Europas ſteht faſt ganz unter dem 
PER Hy 2 N., 27. Dezbr. Effecten⸗ Societät. — notiven iſt per 50 Kılogr. roth 3638 —42—45—47 4, | Einfluſſe eines barometriihen Marimums welches oſt⸗ 
12 * 8 reditactien 21170, Franzoſen 253%, Lombarden Danzig, 29. Dezember. weiß 505402 —65. K, ſchwediſch 4854586268, wärts fortſchreitend, über dem öftlichen Deutſchland 
rente 79 u Rassen 81 1. yetthuchbahn 182, ef. Se Wind N E Grobe) Better: ga „ . gelb 13—14 A, Taunenklee 45 bis lagert. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung aus vor⸗ 
7 ’ ‚ 4. Sell. | © N ind: NO. i ur, 5 aa 1 

Wien, 27. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Weizen loco in ſchwacher Zufuhr wurde am heutigen ä en n be ee oe erde 


rente 81,60, 5% öſterr. Papierrente 96,80, öſterr. Silber: | Markte willig zu feſten Fü au 5 
rente 82,70, öſterr. Goldrente 103,70 6% ungar. Gold» beſſeren Prei ae a gs 22 Prag 
rente 134, 4% ungar. Goldrente 95,37%, 5% Papier⸗ für alte Waare und wurden deren zu guten und 
rente 90,40, 1854er Looſe 126,00, 1860 er Looſe 134,75, | befleren Preiſen 330 Tonnen verkauft, jo daß im Ganzen 
1864er Loofe 169,50, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ | heute 450 Tonnen gehandelt worden find. Bezahlt i 
leoſe 115,00, Creditactien 230,30, Franzoſen 306,75, | für inländiſchen Sommers 132 135¼88 144—148 

Lombarden 145,25, Galizier 267,50, Kaſchau⸗Oberberger][rothbunt 130% 150 , roth milde 126—1288 148-150 4. 
—, Bordubiger 148,75, Nordweſtbahn 170,75, Elb⸗] bunt 1288 148 4, heilbunt 126@ 148 , hodbunt 1318 
halben 176,00, Eliſabeth⸗Bahn 232,00, 8 155 4, für polniſchen zum Tranſit bunt 1253 142 M 
dolfbahn 180,00, D „Bodendacher —, Böhm. Weſtbahn —, hellfarbig 1228 140 , hochbunt 127/84 153 , wei 


Niederſchläge. Das Froſigebiet über Mittel⸗Europa hat 
ſich wenig verändert. Ueber Finnland ift wieder ſtreuge 
Kälte eingetreten, während in Norwegen warme Witte⸗ 


rung herrſcht. 
Deutſche Seewarte. 


— — — — 
Meteorologische Depesche vom 29. Deebr. 


8 Uhr Morgens. 
(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


auf, wie es 


Nordbahn 2280,00, Unionbank 71,50, Anglo⸗Auſtr. 95,50, | 128/92 155 &, alt bunt 1244 138 , gut bunt 127% Wir 

| Wiener Bankverein 98,75, ungar. Greditactien 30075, | 150 , für ruſſiſchen zum Tra roth blanſpigig 126/7 8 37: Fr Terme 
| Deutiche Plätze 60,30, Londoner Wechſel 123,25, Pariſer | 1272 128 M, bunt 1248 139 An de 123 440 5 ü 212 32 E 
Wechſel 48,65, Amſterd Wechſel 101.60, Napoleons 9,74, bochbunt 127/88 152 M, alt roth mit Roggen heſetzt iſch Stationen. 227 Wind Wetter 88 38 
Dukaten 5,77, arknoten 60,30, Ruff. Banknoten | 1224 und ordinär roth 1177 im Durchſchnitt 121 4 863 838K 
| 1,27, Silberconvons 100,00, Tramway 208,00, Tabals⸗] der Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 144% H bez., ass? — je 

| actien 123,50. Böhme Bodencredit —. Mai ⸗Juni 146, 146 ½ A bez., Juni⸗Juli 149 M Br.. 1 N Mullaghmore 21 756 Den | & 

beri ntwerpen, tes ar Petroleummarkt. (Schluß: | 145% „ Gd. Regulirungspreis 142 HM. eur e e 

Bricht Raffini = 3 gr weiß, loco 181% bez. und Roggen loco feſt, und wegen kleinen Angebots 88 F bedeckt | 1 

8 n 185 3% Br. die Februar 18% Br., er 40 Tonnen verkauft. Bezahlt Ir 1208 für inländiſchen 9 Stockheim i neblig -8 

Januar⸗März 5 Be 1 5 beſetzt 121 , für polniſchen zum Tranſit 115 , für : Haparanda . - - W halb bed. 0 

i a still Kon er. Getreidemarkt Schlußs kuſſiſchen zum Tranſit ſchmal 113, 114 „ er Tonne. rer n Wer 

Be ſtill. Roggen unveränd. Hafer ruhig, [Termine untervoln. 118 % Br., Tranſit 117 . Br. ee 6 

unbelebt, ; Regulirungspreis 122 4, unterpoln. 116 , Tranſit ne ı 

Paris, 27. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare | 114 4 — Gerſte loco ruhig und brachte inläudil Helder 4 


— 81,75, 3% Rente 78,90, 4½ Anleihe 109,17%, J große 1088 120 M, e ; e 
— e 81,75, 8,00, Anl 17, le i „extra feine 1153 143 4, 
5 J 5% Rente 99,37%, Oeſterreichiſche Goldrente | zum Tranfit 1087 100 25 1124 100 , Fu 
2 ee En Bolkeente —, 4% ungar. Gold Geruch 998 92 , 1000 94%, 1022 97 , 1028 
0 ESS Seelen Luca be keiee  E 
313.75 2 dard. Pri täten 308 8 zu 110 , ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ zu 114 
| 3 rioritäten 308,00, Türken de 1865 [Tonne gekauft. — Dotter loco ruſſiſcher mit 163 4 g 
| — * 350000 Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco inländiſche weiße 53 ider, 
Aegopter 321, Suez⸗Actien 1822, Banque de Paris ertra fein 63 4 77: Er. — Spiritus loco 41 4 bez. u 
747, Banque descompte 562, Wechſel auf London I Kilo franco B 
57 pft 1 2 een Ra 512,50, Productenmärkte. 1 — 
privileg. türk. igationen 387,50. i Königsberg, 27 x 8 
Sonden, 27. Desbr. Confols 99%, 4% prenßiſche] Weißen 8 ee 12 u. Ge 
Gonfols 109%. 53 italien. Rente 97%. Lombardeu | 145,75, 128% und 1308 150,50, 1307 153, 155,2 
12%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —, | bez., bunter ruſſ. 1247 136,50 4 5 rother 128 
1000 Kilo i 


* 
N ie . 


11 


na 
er in Stücken von 1% 
käſe 10 bis 18 & für 50 


2 


0 


Nenfahrwafſer ne 
„ 28. Dezember. — Wind: N. 
„Geſegelt: Blonde (S.), Bartels, London, Ge⸗ 


5 6 eide und Zucker. — Livonia (SD.), Hirſacker, Lübeck, 


1 
= 0 noblig w 
1) See sehr ruhig. 8) Nebelregen. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 9 = leicht, 3 — 


5% Nuſſen de 1871 95%. 57 Ruſſen de 1872 95%. | 148,25 „ bez. — Ro : 1 
5% Rufen de 1873 95%. 5% Türken de 1865 8. | 120% 122,50, 122 8 3 8 inla 4 üter. g rn : ee mus Orkan. 
4% ker een 155 Hoster gittene we oo. bez, uff ab 088 be 6 ir“ 18 f n Elodie, Grahl, Antwerpen, Dach⸗ Sturm, eb „ 
Nele . — 60, Unit er 637% Re 79%. 1 1168 108, 1198 11125, 1214 113, 122@ 114,25, 128 29. Dezember. Wind: O. 3. ©. Der höchſte Luftdruck liegt über dem Innern Ruf- 
Hanf 13%. Suezactier 72. Silber 49%, Plat bis A er 4 bez, Nr Dezbr. 125 4 Gd., der Frühjahr Nichts in Sicht. lands, feinen Wirkungskreis über ganz Euro a erſtreckend 
In die Bank offen beute 14000 Pfds 8 =: 197 & Gd. — Gerſte 7 1000 Kilo große 120 4] Tporn, 27. Dezember. — Waſſerſtand: 2.11 Meter. | Bei meiſt ſchwacher Hlicher e it das Wetter 
ondon, 27. Dezember. Bankausweis Totüfreferne De 7 19 & 1095 Fra jahr 124 — 905 12 o ai ET ee — 2 ach Nicken ier op — 
8 “an 54747 x 8 27 3 AR ek" 4 eder . 5 · 
411 518000, Notenumlauf 24735000, Vaarvorrath Erbfen zr 1000 Kilo weiße fein 137,75 & bez., graue Schiffs⸗Nachrichten. Heenger stäfte dun en Weine rat en 
mem, 27. Dezember. Geſtern Abend die Temperatur allenthalben nahe dem Gefrierpunkt und 


20 503 000, Portefeuille 23 450 000, Guthaben der Pri⸗ | ruf. 97,75, ſchimmlig 93,25 4 
5 . n ig 93,25 „ bez. — Bohnen er 1000 tt 
Aaſerge 10 250000, fessermngſ derbe 13 ren Noten» | Kilo 122,25, 194,50 bez. — Wicken %r 1000 Kilo | 5 eg Rotheſand geſtrandete engliſche Brigg | meiſtens etwas über der normalen, Nur München 

chere bon, 27. Dezember. An der Küfte Ende Geige al ner + bez. Buchteiſen 7. 1000 Kilo | Glenavon“ durch den Dampfer Tell“ abgeſchlerpt, | 6 Grad unter Null, Im Innern Frankreichs dagegen 
8 Weta engen zit, Welle: Kalt angeboten Heddri BR 100.75 8 1 W ee 4 an Jpäter, aber, gefentert und gelunfen;, Dlannfepaft gerettet | bericht eniſchded Aan Seeber 8 

“Sonden, 27. Dez. Heute findet kein Zuckermarkt ſtatt.] Liter 2 obne Faß loco 4½ 4 10 000] (wie bereits telegraphiſch gemeldet Üt). eutſche S . 

Keisport, 27. Deybr. (Schluß = Aer 1 b bez., kurze Lieferung] J. London. 27. Dezbr. Auf der Höhe von Plymouth 8 

auf Berlin 94%, Beil auf e 80 4 E * 15 2 * . Pr 188 2 m unweit des Eddyſtone⸗Leuchttdurms fand am Donnerftag Meteorologische Beobachtungen. 


f Pr gegen 4 Uhr Morgens ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Anleih. von 187: 199%, Eris- B In a, 45 fund Mai⸗Juni 45% & Br., zer Juni 46 M Br., Ji Juli gu 4 De De ra“, 110 Fe Ladung dans 5 „8 Barometer-Stand thermometer a 
ter Centralb.⸗Actien 84%, € 3 13%, New. | 46% M Br., 7 Auguft 47%, 4 Br. er ihr.] Japan nach Bremerhaven unterwegs, und der norwegiſchen 3 | & Zn Colsins, nee 
Yetien 83 ½, 8 te-Shore-Actien 0 . North eſtern | 47% M Br. — Die Notirungen für ruffiſches Getreide Verde Holſtrend“, in Ballaſt nach Newport beitimmt, | &# e 5° 
Actien 33% Northern Baci Eee Be BaclR gelten tranſito, b : ! ſtatt. Beide Schiffe wurden ſchwer beſchädigt. Der | 6 8 0., leicht, bedeckt. 
ouisville und Naſbville⸗Actien 25% eUni 8904 Stettin, 27. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen feit, | „Holſtrend“ ſant binnen einer Viertelſtunde und der 12 SO,, leicht, bewölkt. 
Yen 4 Cpicange Milo. u. St. Pank dletien 10% uni 164 PEN, pril Mai 162,00, Yr Mais | „Chelydra” binnen dreiviertel Stunden nach der Collifion | | 
ading u. Phil 5 ſpbia-Actien 17%, aul Actien 70%. ni 164,50. — Roggen feit, loco 130—192, Die 26 Köpfe ſtarke Mannſchaft des Dampfers verließ] eee der eee 
gu n 12, Illin 5 e tralba n⸗Ac f bash Preferred: vi-Mat 137,50, Der ai⸗Juni 137,50. — Rubel as ſinkende Schiff in drei Booten und wurde von der Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausschluß der folgenden 
Second + Bonds 950%, Central⸗ fifte - Bonds 112¹ unverändert, dir De ber 50,00, Yie Aprils ai 51,50.— | Barke „Alice Erookall“ von Fleetwood aufgenommen baden Theil. dle Heer und Ve ſaheigeag igen; ein — für Den 
„. | Spiritus behauptet, loco 41,70, „r Dezember 41,80, Yr und in Plymouth gelandet. Die Norweger, 15 an Zahl, Inſeroienthell: A. W. Kafemann, 5 in Danzig. 


erricht * 2 0 232 
3 urn 5 Voilette-Artikel, Obligationäre und Actionäre der WKutscher-Röcke, Ein Philodendron, 


Neujahrskarten, 


Emma Küssner, als: ernſt und ſcherzhaft, iu ganz neuen Dort- U N 0 Kutscher-Paletots großes schönes. Exemplar, iſt 80 

7554 i 47, Deſſins, ah 78 billig z 5 

— | gef. mu) "Stenbkäume, 7 Beycakkene >" | minder aka. | di ac 

Kopf⸗, Taſchen⸗, Zahn und | empfiehlt in reichſter Auswahl die Buch⸗ Ein nahr ie Dame v. Sande, die Sonnabend. 
Nagelbürſten, und Papierhandlung von 


h „20. d. Mts., 
swerthe Aufſchlüſſe über die einer kleinen Stadt Oſtpreußens MRis’icgen Ehocofabenfab 


1 2 es 
re Poſthalterel-Grunpſtück h, 20. b. Dis, Abends, in * 
Verhältniſſe ihres Unternehmens. Ein⸗ Herr nat 


neujohrs⸗Kurten 


Schwämme und Bade: A. T BR 
ernſten u. ſchekzbaften Juhalts sp rosien, 


bandichuhe, einladen 
in fehr other Auswahl Tollette-Feit-Seifen, EEE eee 


iu beliebten 1 
Gustav Doell, | u eu en Thenter⸗Perſpertibe 
Langgasse NG Glyeerin⸗Seifen, (Operngucker) 
Eingan ER 4. bei jetziger Jahreszeit am empfehlens⸗] Rathenower u. Pariſer Fabrikat 
gang gaſſe. Medi einif che S eifen in een rg zu auSnahmömeife 
2 u 1 1 
Toiletten⸗Glyeerin und eee chen 


eee eee, (831 
Neufahrs karten Blumen- Pomaden, Bormfeliik Salemski. 


einfach ſowie elegant ingroßer Auswahl, Saaröle un 
Viſitenlarten mit er Neufahrs⸗Karten 


. pomaden, 
Arniahrsgratulation deutſche engliſche u. franzöſiſche jeder Art von 5.3 die 5a. empfiehlt 


N 5 Tn feine kleine lederne Handtaſche mitge- 
Bahnſtation —, mit einer jährl. nommen, wird erfucht, dieſelbe ſchler⸗ 
nigſt dei Vermeidung unang / 
dorthin zurückzuſenden. 


r. 35 Briefmarken 
don der SW 


Kate 280 nt 
2 Dai welchem außerdem 450 Morgen guter N 
. Weizenboden gehören, iſt eingetretener Dime dudnerhund mit wer 
Daber sche Esskartoffeln Umftände halber von ſofort für E. gelber Hühnerhund mit weiß 
1 a U A. 110 000 bei einer Anzahlung von Schnauze u. mn werd 
kaufe in größeren Poiten. Gefällige] mindeſtens A. 35.000 zu verkaufen. auf den Namen „Caro“ börend, 
erten nebſt billigſter Preisaugabe] Gef. nähere Auskunft erth. gtigft | am erſten Weihnachtsfei e von 
Hr. Poſihalter Frͤͤger, Königsberg! Pr.] Herrn Förſter Fiſcher, Freudenthal 
entlaufen oder geſtohlen worden. Vor 
Olph Loht : s 8 dem Ankauf des Hundes wird gewarnt. 
5 1 9 Ein gut eingeführtes Detail: Wiederbringer erhält Belohnung bei 
Tiichlergafle Nr. 64. Geſchäft (Hut- und Schirm⸗ ] Derrn 89 57 Fiſcher oder Dre 


Zwei Stück ettpieh ] Branche) in einer Provinzial⸗ Dundegaſſe 97, l. 
find käuflich zu i F ich ſtadt von 22 000 Einwohnern Helrath t“ 1 . 
A. imer I., ift zu verkaufen. Anzahlung nugung d. Familien⸗ Journals 
Henbuden bei Marienburg. nach Uebereinkunft. Ueber⸗ eee Berſand verſchloſſen. 


Eine friſchmilchende, fette nahme per jofort oder 1. April If W e eee 


Einnahme von rund . 15 000, zu 


his Rn Louis willderfl ö 

U g. billig angefertigt 5 arfümerien 0 5 Kuh u. 5 1885. Adr. u. 7620 in der ei) | 

I. de Payrebrune, . empfiehlt Schü n Biegengafle 2 hat eee, re Br: Exped. d. Ztg. erbeten. Lebens erfiherung., 
* s| die Drogen: und Parfümerie⸗ e Apfelſinen, ern 5 - 5 5 N 5 Stande HR. mit Gewandtheit die für 


5 Handlung . Trac zu Seltlichkeiten werden dies Fach einſchlagende Correſpondenz 
Kald und a ü ; ichfeiten weiden e de fab n 
Gold und Silber n e, ausländiſche Birnen, Trace e C e | Eau 17h 1 ende 

NE EL IRU 8 2 ? i if, 5 
tofeffor Schulz malerische An- gon einem reellen Sänfer nenen dei besten Vene tren te 


s ; > A a Pfd. 40-60 I, 
[ P n } 
rät — 7 55 Hermann Lindenberg, 5 Soon empfiehlt bitten P 


rei g m P ſichten von Danzig, erſte Aus: | Baarzahlung zn übernehmen geſucht. ei 2 18 1 
G. Seeger, Juwelier, Lauggaſſe 10, Tie eherne Obst - Handlung gabe, wohl 5 — werben 9 3 85 a Gefl. 1 8 Bu Kr. 0, in Sue: rasen an 19 — a 
> . * 7521 1 e 2 9 je 1 
Holdſchmie degaſſe 22. neben der Sparkaſſe. 5 ne = 6 Ge . dier Jig 15 ea 7521 in | der Expedition dieſer Zeitung erbeten. eg dieſer Ztg. sub Nr. 749 


r re 


Geſern Abend ng meine liebe 
Frau Anna geb. Grylewiez von 
einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 

„Danzig, den 29. Dezember 1884. 
7679) Hugo Krogoll. 
De Verlobung meiner Schweſter 

Loniſe mit Herrn Ferdinand 
Winter aus London beehre mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 26. Dezember 1884. 

Paul Dan. 

Meine Verlobung mit Fräulein 
Loniſe Dan aus Leipzig, Tochter des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers und 
dandrichters a. D. Herrn Herrmann 
Leopold Dan auf Alt⸗ und Hoch⸗ 
Vietz und deſſen Frau Gemahlin geb. 
Horn beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. (7643 

Leipzig, den 26. Dezember 1884. 

Ferdinand Winter, London. 
Song Morgen 6% Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Krankenlager 
Fräulein Laura Heyne, Tochter 
des verſtorbenen 1 Regierungs⸗ 
8 3 Heyne zu Danzig, in ihrem 
ebensjahre. (7638 


Die 17 findet Mittwoch, 
den 31. Dezbr., Vormittags 10 Uhr, 
En Sterbehauſe Wallplatz 13 nach 
dem St. Tinitatis⸗ ao e 1 


Apollo-Saal. 


Freitag, den 5. Januar 1885, Abends 7 Uhr: 


Lieder⸗ Abend. 
Frau Lillian Henschel, 
Herr Georg Henschel. 


Billets: Numerirt a 3 AM, Stehplätze a 2 ., Schülerbillets a 1 K. 
ſi 55 —— Constantin Ziemssen, Mufſikalſen⸗ u. ane 
au aben. 


Wilhelm⸗Theater. 


sure den 31. December er.: 
Zum Sylvester- Abend: 
Große 
humoriſtiſche Vorſtellung. 
Auftreten ſämmtl. Künſtler⸗Specialitäten. 


zährend der Zwiſchenpanſen: 


Große 1 Ueberraſchungen. 
Um 1 u 


2 Das alte und das nene Jahr. 
Hierauf: Allgemeine Begrüßung. 
Inzwiſchen: Großer Gratulationg- 11 Meujahrswunſchregen. 
Dann im Tunnel 


Grosses Kratis- Concert. 


Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenzen 


Burgunder, Ananas, Erdbeeren, Rum, Arac, Nothwein. 


Punsch- Royal 


des Königlichen Hoflieferauten J. C. Lehmann in Potsdam 
empfiehlt (7672 


J. G.  Amort, Langgaſſe 4. 4. RB 


Paul Rudolphy, N 8 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad » Auslöfung, Selbſtſpuler, nachſtellbarem Schwungrad, 
ni be: w. en . 


Den heute Morgen nach per 155 


vom? aß. 
in „Ci deten Publikum hiermit die eye u Friedrie ich-Wilhelm- 
Hundegaſſe Nr. Schützenhaus. 


die Geſchäftslokalitäten übernommen habe und dajelbit . 
Weinhandlung, verbunden mit einem Reſtaurant Mittwoch, den 31. Januar 


1. Ranges u. Ansſchank von renommirten echten Bieren (Sylvester) 


Morgen Ab unter © Firma Großes humoriſtiſches 
am Sylveſter, d. d. 31. Dez. d. J. Goncert 


Großes 
Durch langjährige 5 in i efioen, und auswärtigen größeren | der Kapelle d. 4. Oftpreuß 8 


Militär- ö 
8 ilitär oncerk. Hotels, im Belis reicher Erfahrungen und Geſchäftskenntniſſe, wird es mein 


1 t Nr. 
Bi v ige nach jeder Richtung U. A.: tegim 5 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. ifrigftes Beſtreben fein, dem mich beehrenden Pu . A.: 10 5 

Beſond n bei N reellen 0 en das V lichſte zu bieten. 1 f 8 m wei 
Beſonders empfehle das hochfeine in bei 8 reelle jen das Vorzüglichſt er das 3 fe von ‚se 5 


ndem ich noch beſonders auf die comfortabel eingerichteten Reſtau⸗ feifer, in 3 Abtheil. a) Schweinelieb, 

N 5 tsräume ſpeciell auf die eleganten kleinen Salons für 555 

Dresdner Export⸗ 1 ind a cee ften aufmerkſam 1 machen mir erlaube, empfehle ich ee 12 Muufftalſſch 
ier, 5 De ener © em geneigten Woh 8 des 8 Publikums Colonial Befrebungen in Angra- 


hofe in Ohra ſtatt. (7686 
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den 30. d. M., Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 


Statt l beſonderer Meldung. 


Heute Abend 7½ Uhr entichlief 
fanft nach langem Leiden, mein ge⸗ 
liebter Mann, unſer theurer Vater, 
Soden Bruder Schwiegerſohn, 

—.— und Onkel, der Weiß⸗ 
gerbermeiſter 


Hochachtungs voll der Ab ſieb 
| ” Namen Großes Glas 15 9, Schnitt ji 3, 109 N C. Steinfeldt._ Eingeborenen. * See en r 
% e bm e I. Berliner Weißbier ii 80 Ineege' 8 Leihbi 2, | 1 a een er v. Zempel⸗ 
illt a ee 7662) ; mit allen Novitäten reichhaltig er empfiehlt ſich hiermit zum 928 055 115 


nn achtun x 
Ann W ein a — Abonnementspreis halbjährlich 4 /, vierteljährlich 2 # m 12 Uhr Plünderung des mit 
ere e E 12 —.— . täglich. — Textbücher zu allen Opern leihweiſe, auch käufl. prachtvollen. Geſchenken ausgeftatteten 


“ 


By eb. Wannaf. (7628 3 N 9 weile, auch käu 
e ieee N } dt 23 ſind 2 Herrichnit: | W Are N Neu 
es: 5 N ne Ne Geſucht auf ein er Ae 15 a 250 h eb errg fare Ente 118 3. 
te eerdigun e am t Anf ana 7 re 2 
1. Januar, Meng 42% Ubr, vom Caſtno⸗ Geſellſchaft Danzig, Grundſtück eee eden Logen 75 H. Beſtellung ganzer . 


Trauerhauſe Altſtädt. Graben 97 aus 
8 5 neuen St. Katharinen⸗ 


Y 
na von ca. 300 Morgen ein Kapital (erſte Ein Comtolr Nebenräumen ijt | erbitte in 7 5 Wohnung, Hunde⸗ 
ae 3 
2 e 


Stelle) von 2100 „H. a 5% Binfen. Hundegaſſe Nr. 90 zu vermiethen gaſſe Nr. 1 
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Nane | ap als⸗ Anlagen | Wiener Naths keller, Fit agel in der mania 
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r Schoewes Restaurant, bean Ihe, a}. Me 

(Sie junge © Dame, welche genau mit 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, De ner u Be. 
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Ihe rr 

E chard Sydow, Hansthor 1. 
Sprehftanden 9—11, 2—4 Uhr. (7657 
K. V. oppel, u. d. engl. Reg. dong. 
per Arzt ꝛc., Steindamm Nr. 2 


Aut⸗, anen⸗ 
See delete den 3 
prechſtunden 9— 10, 12—2 2 


N Werthpapiere unter Berechnung Der Fi 
0 illigsten Propifion, 


Meyer & Gelhorn, 
N Bank: und Werhfel : Gejchäft, | 
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